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SCHREIBEN VON [KASPAR] PFYFFER AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN,
ZUG

Gestern und heute habe Rat und 100 die franz . Allianz besprochen

und nach langen Diskussionen einhellige Zustimmung beschlossen.
Dabei sei der erste Punkt gleich belassen worden wie anno 1602.

Im weitern verlange man von Frankreich wiederum zwei Studien-



freiplätze in Paris und "une pension entière mettre [ ? ] une pen¬
sion de toute nature tous les ans " .

Sobald alle VII kath . Orte das Bündnis erneuert hätten , solle

es sogleich in Solothurn und einige Monate danach in Paris feier¬
lich beschworen werden . Sollten die andern Orte bei den Verhand¬

lungen noch Vorteile aushandeln , wolle man deren auch teilhaftig
werden.

Einige Ratsherren seien jedoch der Meinung gewesen , dass man

noch vor der Zustimmung zum Bündnis eine weitere Tagsatzung [ in
Luzern ] hätte abhalten sollen.

Morgen schicke man [Alfons ] Sonnenberg und den Stadtschreiber

[Ludwig Hartmann ] nach Solothurn . Unmittelbar nach deren Rück¬

kehr werde man das franz . Bündnis besiegeln . Den Bündnistext,
den man habe kollationieren lassen , sei vom franz . Ambassador

[Jean de la Barde ] zurückgeschickt worden . Der Reversbrief sei

demjenigen von 1602 sozusagen gleich ; auch habe der König [ Lud¬
wig XIV . ] wunschgemäss die Gebiete von Spanien [ Rousillon und

Katalonien ? ] , Lothringen und Ferrara nicht miteinbezogen.

Diese Nachrichten werde er auch nach Schwyz und Unterwalden

übermitteln und [Wolfgang Dietrich Theodor ] Reding bitten , die¬
selben an [Johann Jakob ] Stricker nach Altdorf weiterzuleiten.
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